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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  selbsttäti- 
gen  Auslösen  eines  Spülvorganges  für  Urinale  mit  ei- 
nem  elektrisch  betätigbaren  Absperrventil  im  Wasser-  s 
Zulauf  und  einem  im  Geruchverschluß  angeordneten 
Temperatursensor,  dessen  Signale  von  einer  elektroni- 
schen  Steuer-  und  Auswerteeinheit  zur  Steuerung  des 
Absperrventils  ausgewertet  werden  (siehe  DE-U-9  012 
652).  10 

Aus  DE  92  00  161  U1  ist  ein  Urinal  mit  einer  selbst- 
tätigen  temperaturgesteuerten  Spüleinrichtung  be- 
kannt,  bei  der  ein  außerhalb  des  Geruchverschlusses 
angeordneter  Temperatursensor  einen  Spülvorgang 
auslöst,  sobald  dieser  eine  Temperaturerhöhung  durch  15 
Auftreffen  von  Urin  feststellt.  Hierdurch  sollen  die  Nach- 
teile  vermieden  werden,  die  beim  Anordnen  von  Tem- 
peratursensoren  im  Geruchverschluß  insbesondere  da- 
durch  auftraten,  daß  die  Temperaturerhöhung  im  Ge- 
ruchverschluß  häufig  nicht  zu  auswertbaren  Signalen  20 
führt.  Auch  die  Anordnung  der  Temperatursensoren  au- 
ßerhalb  des  Geruchverschlusses  führt  nicht  in  allen  Fäl- 
len  zur  Erzeugung  eindeutig  auswertbarer  Signale. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das  ein- 
gangs  beschriebene  Verfahren  zum  selbsttätigen  Aus-  25 
lösen  eines  Spülvorganges  für  Urinale  derart  weiterzu- 
bilden,  daß  mit  mindestens  einem  im  Geruchverschluß 
angeordneten  Temperatursensor  unter  allen  Betriebs- 
bedingungen  zuverlässig  auswertbare  Signale  zum 
Auslösen  eines  Spülvorganges  erzeugt  werden.  30 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die  Er- 
findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  durch  die 
Steuer-  und  Auswerteeinheit  anhand  der  vom  Tempe- 
ratursensor  gelieferten  Werte  der  Temperaturgradient, 
d.h.  die  Veränderung  der  ermittelten  Temperatur  über  35 
die  Zeit,  ermittelt  und  bei  Überschreiten  eines  vorgeb- 
baren  Minimalwertes  für  den  Temperaturgradienten  ein 
Spülvorgang  ausgelöst  wird. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  unab- 
hängig  von  der  jeweiligen  absoluten  Temperatur  im  Ge-  40 
ruchverschluß  und  auch  bei  langsamen  Temperaturver- 
änderungen  aufgrund  der  Erwärmung  oder  Abkühlung 
der  Umgebungsluft  immer  dann  ein  Spülvorgang  aus- 
gelöst,  wenn  die  Temperaturänderungsgeschwin- 
digkeit,  d.h.  die  Veränderung  der  ermittelten  Temperatur  45 
über  die  Zeit  einen  bestimmten,  einstellbaren  Wert 
überschreitet,  beispielsweise  durch  Einleiten  von  Urin 
oder  auch  von  Schmutzwasser.  Da  mit  dem  erfindungs- 
gemäßen  Verfahren  nicht  die  absolute  Temperatur,  son- 
dern  der  Temperaturanstieg  über  die  Zeit  mit  Hilfe  der  so 
Steuer-  und  Auswerteeinheit  erfaßt  wird,  vermeidet  die 
Erfindung  überflüssige  Spülvorgänge,  die  durch  eine 
Erhöhung  oder  Absenkung  der  mittels  des  Temperatur- 
sensors  erfaßten  absoluten  Temperatur  aufgrund  einer 
Erwärmung  oder  Abkühlung  der  Umgebungsluft  entste-  55 
hen  würden.  Andererseits  genügt  eine  verhältnismäßig 
kleine  Veränderung  des  Temperaturgradienten,  bei- 
spielsweise  eine  Temperaturänderung  von  0,2°  C  pro 
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Sekunde,  um  den  gewünschten  Spülvorgang  auszulö- 
sen,  da  eine  derartige  Veränderung  des  Temperaturgra- 
dienten  nicht  durch  eine  Erwärmung  oder  Abkühlung 
der  Umgebungsluft,  sondern  ausschließlich  durch  Ein- 
leiten  von  Urin  oder  Schmutzwasser  verursacht  werden 
kann. 

Da  beim  erfindungsgemäßen  Verfahren  der  Tempe- 
ratursensor  im  Geruchverschluß  des  Urinais,  d.h.  un- 
sichtbar  angeordnet  wird,  entfällt  die  Installation  sicht- 
barer  Teile,  wie  Lichtschranken  oder  Infrarotsensoren 
zur  Auslösung  der  Spülvorgänge.  Hierdurch  verringert 
sich  die  Gefahr  von  mutwilligen  Zerstörungen,  die  ins- 
besondere  durch  das  Erkennen  sichtbarer  Steuerungs- 
teile  ausgelöst  werden. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  wird  schließlich  vorgeschlagen,  die  Auslösung  des 
Spülvorganges  zeitverzögert  durchzuführen.  Hierdurch 
wird  sichergestellt,  daß  der  Spülvorgang  erst  nach  Ab- 
schluß  der  Benutzung  des  Urinais  erfolgt. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  einer 
Einrichtung  zum  selbsttätigen  Auslösen  eines  Spülvor- 
ganges  zur  Spülung  eines  Urinais  schematisch  darge- 
stellt,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  einen  senkrechten  Schnitt  durch 
ein  Urinal  mit  einem  am  Geruchverschluß  an- 
geordneten  Temperatursensor, 

Fig.  2  ein  Diagramm  mit  dem  Temperaturverlauf 
über  der  Zeit  und 

Fig.  3  ein  Ausführungsbeispiel  einer  elektronischen 
Schaltung  zur  Erzeugung  eines  Schaltsignals 
für  das  Auslösen  der  Spülvorgänge. 

In  dem  schematischen  senkrechten  Schnitt  gemäß 
Fig.  1  ist  ein  an  einer  Wand  1  befestigtes  Urinal  2  zu 
erkennen,  dessen  Wasserauslauf  3  an  eine  Wasserzu- 
leitung  4  angeschlossen  ist.  In  dieser  Wasserzuleitung 
4  ist  hinter  einem  Absperrventil  5  eine  Wasserturbine  6 
angeordnet,  die  einen  elektrischen  Generator  7  antreibt. 
Die  Betätigung  des  Absperrventils  5  erfolgt  durch  einen 
Elektromagneten  8. 

Am  tiefsten  Punkt  des  im  Urinal  2  ausgebildeten 
Beckens  ist  ein  Geruchverschluß  9  angeschlossen,  der 
in  einer  Abflußleitung  1  0  endet.  An  dem  durch  eine  Ab- 
deckung  11  vor  Zugriff  geschützten  Geruchverschluß  9 
ist  ein  Temperatursensor  1  2  angebracht,  der  durch  eine 
Signalleitung  13  mit  einer  elektronischen  Steuer-  und 
Auswerteeinheit  14  verbunden  ist.  Die  Energieversor- 
gung  dieser  elektronischen  Steuer-  und  Auswerteein- 
heit  14  erfolgt  durch  einen  Kondensator  15,  dessen  La- 
despannung  durch  die  im  Generator  7  erzeugte  elektri- 
sche  Energie  erzeugt  wird,  die  dem  Kondensator  15 
durch  eine  Ladeleitung  16  zugeführt  wird.  Über  eine 
Steuerleitung  17  ist  die  elektronische  Steuer-  und  Aus- 
werteeinheit  1  4  mit  dem  Elektrpmagneten  8  verbunden. 

Um  bei  Benutzung  des  Urinais  2  einen  vorzugswei- 
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se  zeitverzögerten  Spülvorgang  auszulösen,  wird  durch 
die  Steuer-  und  Auswerteeinheit  14  anhand  der  vom 
Temperatursensor  12  gelieferten  Werte  der  Tempera- 
turgradient  im  Geruchverschluß  9  ermittelt.  Das  Dia- 
gramm  gemäß  Fig.  2  zeigt  mit  ausgezogenen  Linien  den 
Temperaturverlauf  über  der  Zeit  t.  Es  ist  zu  erkennen, 
daß  nach  einem  vorangegangenen  Spülvorgang  die 
Wassertemperatur  von  beispielsweise  12  °  Celsius  auf- 
grund  der  wärmeren  Umgebungsluft  langsam  auf  die 
Raumtemperatur  T-,  von  beispielsweise  20°  Celsius  an- 
steigt.  Wenn  nunmehr  zum  Zeitpunkt  t1  Urin  mit  einer 
Temperatur  von  ca.  36°  Celsius  in  das  Urinal  2  und  da- 
mit  in  den  Geruchverschluß  9  eingeleitet  wird,  steigt  die 
Temperatur  T  vom  Wert  T-,  deutlich  schneller  als  durch 
die  Erwärmung  der  Umgebungsluft  auf  einen  Wert  T2 
an.  Der  von  der  Steuer-  und  Auswerteeinheit  14  ermit- 
telte  Temperaturgradient,  d.h.  die  Veränderung  der  er- 
mittelten  Temperatur  T  über  der  Zeit  t  übersteigt  hierbei 
einen  vorgebbaren  Minimalwert  für  den  Temperaturgra- 
dienten,  der  im  Diagramm  als  gepunktete  Parallele  zum 
Verlauf  der  Temperatur  T  eingezeichnet  ist.  Zum  Zeit- 
punkt  t2  wird  somit  durch  die  Steuer-  und  Auswerteein- 
heit  14  ein  Spülvorgang  ausgelöst. 

Durch  diesen  Spülvorgang  gelangt  wiederum  kaltes 
Wasser  in  den  Geruchverschluß  9,  so  daß  die  durch  den 
Temperatursensor  12  ermittelte  Temperatur  im  Geruch- 
verschluß  9  entsprechend  dem  Diagramm  gemäß  Fig. 
2  absinkt.  Anschließend  ergibt  sich  wiederum  ein  durch 
die  wärmere  Umgebungsluft  langsames  Ansteigen  der 
Temperatur. 

Wenn  nunmehr  durch  Einleiten  von  kaltem 
Schmutzwasser  zum  Zeitpunkt  t3  die  Temperatur  T  vom 
Wert  T3  sehr  schnell  auf  die  Temperatur  T4  absinkt,  er- 
gibt  sich  eine  diesmal  negative  Änderung  des  Tempe- 
raturgradienten  unter  gleichzeitiger  Überschreitung  des 
vorgegebenen  Minimalwertes.  Demzufolge  wird  zum 
Zeitpunkt  t4  wiederum  ein  Spülvorgang  ausgelöst.  Da 
dieser  mit  noch  kälterem  Wasser  durchgeführt  wird,  fällt 
die  Temperatur  im  Geruchverschluß  9  auch  nach  dem 
Spülvorgang  ab,  wie  dies  das  Ende  des  Temperaturver- 
laufs  im  Diagramm  nach  Fig.  2  zeigt.  Durch  die  Anord- 
nung  des  Temperatursensors  12  in  der  Nähe  des  obe- 
ren  Wasserspiegels  im  Geruchverschluß  9  ergibt  sich 
einerseits  ein  inniger  Wärmekontakt;  andererseits  wer- 
den  sichtbare  Installationen  zur  Auslösung  der  Spülvor- 
gänge  vermieden.  Durch  die  Heranziehung  einer  über 
einen  vorgebbaren  Minimalwert  liegenden  Veränderung 
des  Temperaturgradienten  führen  langsame  Änderun- 
gen  der  durch  den  Temperatursensor  12  festgestellten 
Temperaturen  im  Geruchverschluß  9  aufgrund  von  Ver- 
änderungen  der  Umgebungstemperatur  nicht  zur  Aus- 
lösung  von  Spülvorgängen.  Durch  Einleiten  von  Urin 
oder  Schmutzwasser  verursachte  Temperatursprünge 
werden  jedoch  sofort  erfaßt  und  führen  zu  einem  vor- 
zugsweise  verzögerten  Auslösen  eines  Spülvorganges. 

Mit  der  in  Fig.  3  dargestellten  Schaltung  6.  1  wird  ein 
temperatur-proportionales  Signal  erzeugt,  das  im  RC- 
Glied  6.2  integriert  wird.  Durch  Weiterleitung  an  Kom- 

paratoren  6.3  und  6.4  wird  immer  dann  ein  Schaltsignal 
ausgelöst,  wenn  das  aktuelle  Sensorsignal  die  Schalt- 
schwelle  überschreitet,  die  sich  aus  dem  Integrations- 
signal  und  durch  elektrische  Mitkopplung  des  Kompa- 

5  rators  ergibt.  Mit  Hilfe  eines  Mikroprozessors  werden 
die  für  die  Auslösung  des  Spülvorganges  erforderlichen 
Mittelwertbildungen,  Vergleiche  und  Operationen  unter 
Verwendung  eines  geeigneten  Rechenprogramms  er- 
stellt.  Hierbei  gilt  einerseits  die  Regel,  daß  dann  ein 

10  Spülvorgang  ausgelöst  wird,  wenn  die  aktuelle  Tempe- 
ratur  T  um  einen  geringen  Betrag  größer  ist  als  der 
Durchschnittswert  der  letzten  Minuten.  Auch  wenn  die 
Temperatur  in  einer  bestimmten  Zeit  um  einen  bestimm- 
ten  Betrag  absinkt,  wird  ein  Spülvorgang  ausgelöst. 

15 
Bezugszeichenliste: 

1  Wand 
2  Urinal 

20  3  Wasserauslauf 
4  Wasserzuleitung 
5  Absperrventil 
6  Wasserturbine 
7  Generator 

25  8  Elektromagnet 
9  GeruchverschluB 
10  AbfluBleitung 
1  1  Abdeckung 
12  Temperatursensor 

30  13  Signalleitung 
14  Steuer-  und  Auswerteeinhi 
15  Kondensator 
16  Ladeleitung 
17  Steuerleitung 

35 
6.1  Schaltung 
6.2  RC-Glied 
6.3  Komparator 
6.4  Komparator 

40 
t  Zeit 
t1  Urineinleitung 
t2  Spulvorgangauslosung 
t3  Schmutzwassereinleitung 

45  t4  Spulvorgangsauslosung 
T  Temperatur 
T1  Raumtemperatur 
T2  Auslosetemperatur 
T3  Raumtemperatur 

so  T4  Auslosetemperatur 

Patentansprüche 

55  1.  Verfahren  zum  selbsttätigen  Auslösen  eines  Spül- 
vorganges  für  Urinale  (2)  mit  einem  elektrisch  be- 
tätigbaren  Absperrventil  (5)  im  Wasserzulauf  (4) 
und  einem  im  Geruchverschluß  (9)  angeordneten 

3 
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Temperatursensor  (12),  dessen  Signale  von  einer 
elektronischen  Steuer-  und  Auswerteeinheit  (14) 
zur  Steuerung  des  Absperrventils  (5)  ausgewertet 
werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  durch  die  Steuer-  und  Auswerteeinheit  (14)  an- 
hand  der  vom  Temperatursensor  (12)  gelieferten 
Werte  der  Temperaturgradient,  d.h.  die  Verände- 
rung  der  ermittelten  Temperatur  über  die  Zeit,  er- 
mittelt  und  bei  Überschreiten  eines  vorgebbaren  10 
Minimalwertes  für  den  Temperaturgradienten  ein 
Spülvorgang  ausgelöst  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Auslösung  des  Spülvorganges  zeitver-  15 
zögert  erfolgt. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  l'operation  de  declenchement  de  la  chasse 
d'eau  est  effectuee  avec  une  temporisation. 

Claims 
20 

1  .  Method  for  automatically  triggering  a  flushing  Oper- 
ation  for  urinals  (2),  with  an  electrically  actuable 
shut-off  valve  (5)  in  the  water  inflow  (4)  and  with  a 
temperature  sensor  (12)  which  is  arranged  in  the 
odour  seal  (9)  and  the  Signals  of  which  are  evaluat-  25 
ed  by  an  electronic  control  and  evaluation  unit  (14) 
for  Controlling  the  shut-off  valve  (5),  characterized 
in  that  the  temperature  gradient,  that  is  to  say  the 
Variation  in  the  determined  temperature  over  time, 
is  determined  by  means  of  the  control  and  evalua-  30 
tion  unit  (1  4)  on  the  basis  of  the  values  supplied  by 
the  temperature  sensor  (12)  and  a  flushing  Opera- 
tion  is  triggered  when  a  predeterminable  minimum 
value  for  the  temperature  gradient  is  exceeded. 

35 
2.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 

the  flushing  Operation  is  triggered  with  a  time  delay. 

Revendications  40 

1.  Procede  de  declenchement  automatique  d'une 
Operation  de  rincage  pour  urinoirs  (2),  comportant 
une  soupape  d'arret  (5)  ä  commande  electrique 
dans  le  tuyau  d'amenee  d'eau  (4),  et  un  capteur  de  45 
temperature  (12)  place  dans  le  siphon  (9)  et  dont 
les  signaux  sont  evalues  par  une  unite  electronique 
de  commande  et  d'evaluation  (14)  ä  des  fins  de 
commande  de  la  soupape  d'arret  (5), 

caracterise  en  ce  que  l'unite  electronique  de  so 
commande  et  d'evaluation  (14)  determine,  au 
moyen  des  valeurs  fournies  par  le  capteur  de  tem- 
perature  (12),  le  gradient  de  temperature,  c'est-ä- 
dire  la  Variation  de  la  temperature  detectee  enfonc- 
tion  du  temps,  et  en  ce  que,  lors  du  depassement  55 
d'une  valeur  minimale  predefinissable  pour  les  gra- 
dients  de  temperature,  une  Operation  de  declen- 
chement  de  la  chasse  d'eau  est  lancee. 

4 
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